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Liebe Sportfreunde, 
 
zum heutigen Heimspieltag begrüßen wir unsere Gäste von der SG Wald-
solms und vom TSV Altenkirchen, ihre Anhänger, die Schiedsrichter der Be-
gegnungen und selbstverständlich alle Fans und Freunde des TuS.  
 
Der TuS I hat einen kompletten Fehlstart in die neue Saison zu verzeichnen. 
Drei Niederlagen in drei Spielen sprechen eine deutliche Sprache und lassen 
wenig Raum für Optimismus. Die Mannschaft ist heute gefordert und es 
muss mehr herausspringen als eine von allen attestierte ansprechende Leis-
tung.  
 
Ganz anders verlief der Start unserer Gäste. Mit der optimalen Punktausbeu-
te präsentieren sie sich als Tabellenführer auf der Lahninsel und gehen als 
klarer Favorit in Rennen. 
 
Ebenfalls als Tabellenführer trifft der TuS II heute im Spitzenspiel der B-Liga-
Nord auf den TSV Altenkirchen. Die Gruppenliga Reserve des TuS hat bisher 
überzeugende Leistungen gezeigt und steht heute vor der bisher schwierigs-
ten Aufgabe der Saison. 
 
Wir freuen uns auf spannende und faire Spiele auf der Lahninsel und hoffen 
auf tollen Fußball. 
 
 

Vorspiel: 13:00 Uhr 

http://www.tus-naunheim.de


.  

. 
 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Werbepartnern für die Unterstützung. Ein regelmäßiges Erscheinen von „brand@ktuell“ 
wäre ohne unsere Sponsoren nicht möglich. 

Bitte beachten Sie unsere Anzeigen bei Ihren Dispositionen. 

 

 



Rückblick… 

SC Waldgirmes II - TuS Naunheim 5:1 (1:1) 

"Das ist aktuell so etwas wie unser Standard-Ergebnis", hat TuS-Coach Jürgen 
Hendrich nach der zweiten 1:5-Niederlage in Folge seinen Humor nicht verloren: 
"Natürlich ist das Ergebnis zu hoch ausgefallen, wir waren über 60 Minuten die - 
zumindest leicht - bessere Mannschaft. Dann leisten wir uns einen kapitalen 
Fehler und der Gegner zieht nach dem 1:2 das Spiel auf, welches wir von An-
fang an befürchtet bzw. erwartet hatten." Kurz vor dem Pausenpfiff lag das viel-
zitierte "psychologische Momentum" klar auf Seiten der Gäste, nachdem Anil 
Kizgin (45.) die Führung der Gastgeber durch Emre Duran (44.) postwendend 
ausglich und der TuS euphorisiert in die Kabine ging - "Das war natürlich die 
absolut richtige Reaktion meines Teams auf den Rückstand und dementspre-
chend sind wir auch in die zweite Hälfte gestartet. Insgesamt war es dann eine 
Kombination aus Kleinigkeiten bei den weiteren Gegentoren und zum Teil auch 
etwas Pech bei ein, zwei Entscheidungen. Allerdings erübrigt sich nach einem 
1:5 jede Diskussion über mögliche Fehler anderer, das hat heute am Ende ein-
fach nicht gereicht." Mit null Punkten aus den ersten drei Spielen steht der TuS 
nun zunächst mal am Tabellenende und muss zusehen, "dass wir die Mann-
schaft zum nächsten Spiel wieder hinbekommen." Dieses nächste Spiel bestrei-
tet man am kommenden Sonntag auf eigenem Platz gegen die SG Waldsolms, 
welche mit drei Siegen zum Auftakt einen perfekten Start hinlegte.   
      

… und Ausblick 

Drei Spiele, null Punkte auf der einen - drei Spiele, neun Punkte auf der anderen 
Seite: unterschiedlicher hätte der Saisonstart für die Teams aus Naunheim und 
Waldsolms kaum verlaufen können. Während die Gastgeber in zwei der Partien 
immerhin lange Zeit ebenbürtig waren und am Ende doch mit leeren Händen 
den Platz verließen, hatten die Gäste nach 90 Minuten jeweils Grund zum ju-
beln: "Wir können uns nichts dafür kaufen, dass wir zweimal weitestgehend auf 
Augenhöhe agiert haben", weiß TuS-Coach Jürgen Hendrich und sieht den Zeit-
punkt nahen, "an dem man etwas holen muss, um nicht den Anschluss zu verlie-
ren." Als großes Plus im Duell mit dem aktuellen Tabellenführer sieht er hierbei 
die Tatsache, "dass die Stimmung im Team nach wie vor gut ist und alle noch 
beisammen sind, auch wenn der Konkurrenzkampf innerhalb des Teams es für 
den ein oder anderen schon schwer macht" - auch für ihn als Trainer seien 
"Woche für Woche Härtefälle" dabei. "Dass es in der Vorwoche in Waldgirmes 
erneut ein solches Debakel geben könnte, war eine gute Stunde lang überhaupt 
nicht abzusehen", blickt Hendrich nochmals kurz zurück, bevor er von seinem 
Team im Heimspiel am Sonntag erwartet, "Charakter zu zeigen".  

Quelle:  
 



TuS II festigt Tabellenführung 
 
Wetzlar. Mit jeweils drei Siegen aus 
den ersten drei Saisonspielen haben 
sich der TuS Naunheim II (am Sonn-
tag 7:3 in Hermannstein) und der TSV 
Blasbach (4:1-Erfolg bei der FSG Bie-
bertal II) in der Fußball-B-Liga Wetzlar 
Nord an der Spitze festgesetzt.  

 
SV Hermannstein : TuS  3:7 (1:4) 
 

In der ausgeglichen Anfangs-
phase erzielten Dennis Theiß 
(3.) für den TuS und Deniz Kaya (5.) 
für den SVH zwei schnelle Treffer. Da-
nach übernahmen die Gäste das Kom-
mando und gingen durch Tore von 
Vadim Petrenko (10. und 45.) Jan Lu-
kas Krüger (20.) deutlich mit 4:1 in 
Führung. Nach einem Doppelschlag 
direkt nach dem Seitenwechsel zum 
6:1 durch Amir Rostami Amirkandeh 
und erneut Petrenko war die Messe 
gelesen. Die aufopferungsvoll kämp-
fenden Hermannsteiner verkürzten 
durch Arkadiusz Laband (60., Foulelf-
meter) und Sadmir Sabic (70.) auf 3:6. 
Jan Lukas Krüger setzt mit seinem Tor 
zum 7:3 (90.) dann den Schlusspunkt.  
 
 
Quelle: 

 

Die SG Waldsoms hat sich nach drei Spiel-
tagen die Tabellenführung gesichert. An-
sonsten haben sich mit Watzenborn, Wald-
girmes, Wetter und Heuchelheim die Favo-
riten unter den ersten fünf eigereiht. Gut 
gestartet sind auch Cleeberg und Schröck. 
Während Ederbergland, Burgsolms und 
Gießen auf einen durchwachsenen Start 
zurückblicken, konnte man die bisher 
schlechte Ausbeute von Wieseck und Bau-
erbach nicht erwarten. Röddenau, Leusel, 
Biedenkopf, Naunheim und Wetzlar ent-
täuschten bisher. Hier ist in den nächsten 
Wochen ein harter Kampf um den An-
schluss ans Mittelfeld  zu erwarten. Bei wei-
teren Niederlagen sind diese Teams früh-
zeitig in den Abstiegskampf verstrickt.  

Hinten: Omer Günes, Ruben Hamann, Simon Schneider, Marvin Alt, Denis Walter, Maximilian Sigl, Laurin de Bona, Simon Valentin 
und Vadim Petrenko 
Vorne: Nebil Yener, Joni Makkonen, Ali Deniz, Aaron Bernius. Michel Brück, Ali Jarrah, Elbasan Buja und Jonas Kuss. 


